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Die Pädagogik der Freude.
Von Franz Weiß, Pfarrhelfer, Zug.

(Fortsetzung.)

Man hat in weiten Kreisen vergessen, daß die Frcnde still ist
und innerlich. Nicht Sinnenfrende, sondern Seelenfreude verlangt
des Menschen tiefstes Wesen. So viele aber meinen, die Freude müsse

geräuschvoll, übermäßig sein, sie bemessen und bewerten den Sonntag,
der doch in erster Linie ein Freudentag sein soll, nach der Zahl der

Wirtshäuser, die sie besucht, oder nach der Länge der Tour, welche sie

gedankenlos abgetan. Die Masse geht so faden, gehaltlosen Vergnügungen
nach, daß einen nur wundert, wie ein solches Dasein auszuhalte» ist.
Lord Palmerston hat ein gutes Wort gesagt: Das Leben wäre noch zu

ertragen, aber die Unterhaltungen — —. Freuden bloß sinnlicher Art
find doch nur Schaum und Schein, sie sättigen nicht, sie reizen nur, sie

find Eisblumen, kalt und leblos; sie lassen früher oder später in der

Seele ein Ungenügen, Eckel, ein trauriges Defizit zurück. Der geistreiche

Ruskin hat nur zu recht, wenn er schreibt: Ueberall in der Welt ist die
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